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Reptilien. 
In der Gegend vonBraunschweig kommen mit Sicherheit nur eine Schild-
kröten-, zwei Eidechsen-, eine Blindschleichen- und zwei Schlangen-Arten 
vor, die mehr oder weniger ausgesprochen dem "Norden und Osten Deutsch-
lands angehören, mit welchem die meisten Beziehungen in Hinsicht der 
Reptilien-Fauna bestehen. Die Smaragdeidechse und die Schling-
natter führe ich außerdem mit an, da das Verbreitungsgebiet dieser Ar-
ten von Süden her bis in die Nähe unseres Gebietes sich ausdehnt und 
einzelne allerdings noch zweifelhafte Beobachtungen aus unserer Gegend 
vorliegen. Die vier anderen deutschen Arten, die Aesculapschlange, 
die \\;'ürfelnatter, die Aspisviper und die ::\lauereidechse bleiben 
in ihrer südlichen Verbreitung weit von unserem Gebiete entfernt. Im 
Einzelnen möge Folgendes gesagt sein: 
Die europäische Sumpfschildkröte. E1l1}'S orbicularis (L.), ist an 
verschiedenen Stellen des Gebietes gefunden, z. B. ganz nahe der Stadt 
Braunschweig in den Okerwiesen vor dem Augustthore und in dem bis 
an die Oker reichenden Löbbecke'schen Garten an der Inselpromenade, 
im Dowen See, im Sickter Holze. in dem Flußgebiete der Aue, am Elm 
bei \Varberg, am Lappwalde bei Helmstedt, ::\Iarienthal etc. Da diese 
Schildkröte oft in Häusern lebend gehalten wird, ist in vielen, vielleicht 
den meisten Fällen an die :'Iöglichkeit zu denken, daß es sich um aus 
der Gefangenschaft entlaufene Thiere handelt. Im Dowen See und Sick-
ter Holze dürfte aber mindestens eine Fortpflanzung im \\'ilden Zustande 
be\üesen sein. ::\Iir ist es nicht ull\\'ahrscheinlich, daß Braunschweig noch 
innerhalb der Grenze des natürlichen \' erbreitungsgebietes der A.rt liegt. 
Die gemeine Zauneidechse, Lilcerta agilis L.. kommt hauptsäch-
lich an trockenen sandigen und sonnigen Stellen f selten auf feuchten 
\\riesen,1 im ~orden und Nordwesten von Braunschweig im Querumer, 
Pa\\'el'schen, Rischauer Holze \'or, nicht auch südlich der Stadt. wo sie 
vielmehr durch die Bergeidechse ersetzt wird, während sie am Nordrande 
des Harzes wieder auftritt, um sich von hier nach Süden. \Vesten und 
Osten zu verbreiten. Sie kommt auch bei Schöningen I. jedoch nicht im 
Elm I und im Lappwalde bei Helmstedt vor. Am Butterberge und nach 
Festschrift. i 
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Waggum zu ist auch die rothrückige Form, Lacerta agilis rubra (Laur,) = 
er),th~onota Fitz., gefunden. Die mehr grün gefärbten Formen J.c6nnen bei 
oberflächlicher Betrachtung mit der Smaragdeidechse verwechselt werden. 
Die Wald- oder Bergeidechse, Lacerta 7'ivipara Jacq., ist die ge-
wöhnlichste Art, welche rings um Braunschweig herum wohl überall zu 
finden ist, z. Th. mit der Zauneidechse gemeinsam, z. Th. dieselbe ver-
tretend, wie im Elm, auf der Asse, an dem Oder, den Lichtenbergen etc., 
überhaupt in dem Gebiete zwischen Braunschweig und dem Nordrande 
des Harzes. 
Die Smaragdeidechse, Lacerta z'iridis (Laur.1, hat A. Nehring am 
schiefen Berge bei Helmstedt in den fünfziger Jahren gefunden; doch 
dürfte es zweifelhaft sein, ob es sich dabei nicht um aus der Gefangen-
schaft stammende Stücke handelt. -- Andere unbestimmte Angaben über 
Vorkommnisse in unserem Gebiete dürften wohl mit Wahrscheinlichkeit 
auf Verwechselungen mit der grünen Form der Zauneidechse zurück-
zuführen sein. Auch von mir sind bisweilen smaragd grüne Eidechsen von 
beträchtlicher Größe auf Ausflügen in dem Gebiete von Braunschweig 
und im vVesergebiete beobachtet, ohne daß es mir bis jetzt mit Sicher-
heit gelang, die Art als Lacerta 'l'iridis festzustellen. 
Die Blindschleiche, Anguisfragilis (L.), ist überall in den Wäldern 
des Gebietes beobachtet. 
Die Ri nge In a tter, Tropidonotus 1latrix (L.), ist vereinzelt in der Buch-
horst, dem :\Iastbruch und an anderen Stellen östlich und südöstlich von 
Braunschweig, auch im Lappwalde bei Helmstedt, Walbeck, Weferlin-
gen etc. beobachtet, scheint jedoch im Elm und in den Wäldern westlich 
und nördlich \'on der Stadt zu fehlen. 
Die Schlingnatter, Coronella altstriaca Laur.. kommt am Nordrande 
des Harzes, im \Vesergebiete und östlich bei Xeuhaldensleben yor, ist 
jedoch in der näheren Gegend von Braunschweig als wild \'orkommend 
noch nicht mit Sicherheit festgestellt. Hie und da gemeldete \' orkomm-
nisse in den Gärten der Stadt sind mit \\' ahrscheinlichkeit auf Exem-
plare zurückzuführen, die der Gefangenschaft entlaufen sind. 
Die Kreuzotter, Vipera berus (L.i. ist auf den nördlichen Yorbergen 
des Harzes, bei \'orsfelde, im Lappwalde und westlich \'on der Stadt 
Braunschweig in dem Pawel'schen und Bortfelder , besonders zahlreich 
in dem dazwischen gelegenen Rischauer Holze beobachtet, scheint je-
doch z. B. im Querumer Holze, am Elm und an der Asse zu fehlen, 
Die Litteratur über die Reptilienfauna von Braunschweig bis 1890 ist verzeichnet 
in: \\'ilh, Blasius. Die Faunistische Litteratur Braunsch\\'eigs. Braunschweig. 
Friedr. Vieweg & Sohn, 1891, Nr. 1336-1373 lygI. 6. Jahresbericht des Vereins für 
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Natuh\'issenschaft zu Braunsch\\Tigl. Ferner ist zu nennen: \Y. \Y () 1 tc rs to rff. Die 
Reptili~.n und Amphibien der nordwestdeutschen Berglande. ~Iagdeburg, Comm. 
Walther Niemann, 1893. 
Wilh. Blasius. 
Batrachier (Amphibien). 
Die Batrachierfauna zeigt vorzugsweise östliche Beziehungen. Daß der 
in Süd-West-Deutschland vorkommende Springforsch, Rana agilis 
Thomas, fehlt, ist selbstverständlich; auffallender ist es, daß der Fluß-
frosch, Rana ridibunda PalI., der z. B. in der Nachbarschaft bei Egeln, 
Wasserleben, Michaelstein etc. vorkommt, bisher bei uns noch nicht be-
obachtet ist. Charakteristisch dürfte für unser Gebiet sein, daß drei west-
liche, bezw. südwestliche Gebirgsformen im Südwesten in großer Nähe 
unseres Gebietes die Grenze ihrer Verbreitung finden, nämlich die ge 1 b-
bauchige Feuerkröte oder Unke, Bombinator bombinus (L.), = padty-
pus Bp., die z. B. bei Goslar und einzeln wohl auch an anderen Stellen 
des Harzes und im Gebiete der Leine und \Veser sich häufig findet, deren 
angebliches Vorkommen bei Querum aber nach neueren Cntersuchungen 
sich nicht bestätigt hat und deren nur vermuthungs\\"eise ausgesprochene 
Verbreitung bis zum Elm höchst unwahrscheinlich ist, die Geburtshel-
ferkröte, Af.ytes obstetricallS (Lauf.) und der Leistenmolch, Triton lu/-
ve/jeus (Razoum.) = pa/malus (Schneid.), die sich ebenfalls bis zum Harze 
und bis in die Gebiete der Leine- und \Vesergebirge von \Vesten her 
verbreiten. 
Die in der Gegend von Braunschweig vorkommenden Arten sind: Der 
grüne Wasserfrosch Rana esmlenta L., der braune Landfrosch, 
Rana temporaria L., diese beiden Arten überall gemein und in verschie-
denen Färbungen, und der 1\100 r fr 0 s c h, Rana oXJ'rrllintl Steenstr. = 
arz'alis Nilss .. der auf moorigen und sumpfigen \Yiesen, aber auch an 
feuchten \Valdstellen, hauptsächlich nördlich von der Stadt in dem Que-
rumer Holze und dessen I\achbarschaft, aber auch bei Riddag~hausen, 
Kl. Schöppenstedt, am Raff teiche und im Timmerlaher Busche sich fin-
det. Von den echten Krüten kommt die gemeine oder graue Kröte, 
Bilfo bujf! (L.) = z'/{~:.;aris Laur., überall \·or. während die mehr östlich 
\'erbreitete grüne oder \Vechselkröte, Bujo z'aria{,ilis Pall. = .'iridis 
Laur., zwar bei Schöningen, Beicrstedt. Dcttum und \\'olfenbüttel noch 
häufiger vorkommt, nach l'\orden und \\" esten zu aber seltener wird, so-
daß ans der Xähe \on Braun~chweig nur im Xord-Osten der Stadt ein-
-* , 
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zeIne Vorkommnisse bekannt sind, wie z. B. im Botanischen Gart",n am 
Fallersleberthore (hier vielleicht ausgesetzt), an der Windmühle vor dem 
Querumer Holze, beim Pulvermagazin am Wege nach Querum und nörd-
lich vom Nußberg, und endlich die Kreuzkröte, Bujo calamita Laur., 
bei Schöningen, Thiede und im Norden, Nord-Osten und Osten der Stadt 
Braunschweig: im Querumer Holze, bei Gliesmarode, bei Schandelah, bei 
dem genannten Pulvermagazin und am Dowen See beobachtet ist. Auch 
scheinen Bastarde zwischen beiden erstgenannten Krötenarten vorzukom-
men. - Der Laubfrosch, Hyla hyla (L.), und die Knoblauchskröte, 
Pelobatesfuscus (Laur.) sind fast überall in der Nachbarschaft von Braun-
schweig, allerdings meist in beschränkter Zahl, anzutreffen (daß Pelobates 
latijrons Heron-Royer, welcher auch bei Magdeburg sich finden sollte, 
nicht von P. fuscus abgetrennt werden darf, hat W. W olterstorff nach-
gewiesen), während von der rothbanchigen Feuerkröte oder Unke, 
Bombinator igneus (Laur.), nur einzelne Fundstellen, z. B. bei Helmstedt, 
Schöningen, Essehof , Schandelah, am Querumer Holze, bei Kl. Schöp-
penstedt, in der Buchhorst, im Hagenbruche (jetzigem Stadtpark) bekannt 
geworden sind, die zum großen Theile jetzt von den Thieren verlassen 
erscheinen, wie die Art denn überhaupt bei uns seltener zu werden und 
z. B. bei \IV olfenbüttel gänzlich zu fehlen scheint. - Von den Schwanz-
lurchen ist der Feuersalamander, Salamandra salamandra tL.), der 
meist in Gebirgswäldern vorkommt, im Lappwald, Elm und an den Lich-
tenbergen nachgewiesen, während er z. B. an der Asse und im Oder zu 
fehlen scheint; die drei Molche, der Kammmolch, Triton palustris (L.) 
= cristalus (Laur.), der Ledermolch, Triton vulgaris (L.) = taeniatus 
(Schneid.) und der Bergmolch, Triton alpestris Laur., finden sichmit 
einander in vVassergräben und Tümpeln überall in der Umgebung von 
Braunschweig verbreitet, der letztere etwas beschränkter und in gerin-
gerer Zahl. 
Die Litteratur über die Batrachierfauna von Braunschweig bis 1890 ist verzeichnet 
in: \\'i I h. BI a s i u s, Die Faunistische Litteratur Braunschweigs, Braunschweig, 
Friedr. Vieweg & Sohn, 1891 Nr. 1277-1335 (vgl. 6. Jahresbericht des Vereins für 
Naturwissenschaft zu Braunschweig). Ferner sind zu nennen: Erwin Schulze, 
Fauna Salw-thuringica. Amphibia. (Schriften d. naturwissenseh. Ver. d. Harzes in 
Wemigerode, Bd. VI. 1891, p. 30-50) und W. Wolterstorff, Die Reptilien und 
Amphibien der nordwestdeutschen Berglande, Magdeburg, Comm. Walther Nie-
mann 1893. 
Wilh. Blasius. 
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Fische. 
Die Gegend yon Braunschweig gehört dem Flußgebiete der \\' esn an. 
deren östlicher Nebenfluß , die Aller, zahlt-eiche Zuflüsse yon Süden her 
aus unserem Gebiete empfängt, z. B. die Oker mit der Schunter, die 
Fuse etc. - An \'erschicdcnen Stellen finden sich künstlich angelegte 
Fischteiche von größerer Ausdehnung, hauptsächlich bei Riddagshauscn, 
seltener natürliche Seen, \vie z. B. der kleine Dowe See, Der Fischreich-
thum des Gebietes ist, der \Nassermenge entsprechend, ein beträcht-
licher. Die gewöhnlichen Nutzfische, der Flußbarsch, Percaßuviatilis 
L., der Kaulbarsch, Acerina certtua (L.), der Karpfen, ~vprinus carpio 
L., die Karausche, Carassius carassius IL.), die Schleihe, Til1ca finca 
(L.), der Hecht, Esox lucius L. und der Aal, Anguilla anguilla \L.), sind 
zahlreich vertreten. Auch die sonst den höheren Gebirgswässern eigene 
Bachforelle, Salmo fario L., wird beispielsweise an der Asse gezüch-
tet. - Eine genaue Liste sämmtlicher in unserem Gebiete \'orkommender 
Fische zu geben, wiII ich hier nicht versuchen, dagegen auf zwei eigen-
thümliche Fischformen noch hinweisen, deren Vorkommen für un-
sere Gegend ein besonderes Interesse hat: I _ In den Riddagshäuser T ei-
chen kommt regelmäßig in größerer Menge die Ba s ta r d f 0 r m z w i s ehe n 
Karpfen und Karausche vor, welche zur Aufstellung einer besonde-
ren Gattung Veranlassung gegeben hat: die Karpfkarausche oder der 
HälHrling. Carpio kollari Heck. 2. In der \Vabe bei Riddagshausen. 
einem :'\ebenflusse der Schunter, und ihren kleinen Zuflüssen nebst be-
nachbarten Gräben. hauptsächlich im \Vesten des Dorfes, ist das }Ioder-
I ie sc he n. Leucaspills delineatus Sieb., wiederholt aufgefunden. eine kleine 
Cyprinenat-t. die hauptsächlich im Südosten Europas verbreitet, an eini-
gen entlegenen Stellen :'\ orddeutschlands. z. B. auch in Torfstichgräben 
bei Giihorn. im Oldenhurgischen in Gewässern, welche mit der Haaren 
in \' erbindung stehen. im Pregcl. im Kurischen Haff, im Spirdingsee. im 
Heubuder See bei Danzig. bei Braunsberg • Pr. Stargard! Tapiau etc. 
beobachtet ist. 
Die Litteratur üh,r die Fischfauna Braum,chweigs bezw. des Flußgebietesder\Ve, 
scr Lis 1:';')0 ist verzeichnet in: \\·ilh. Bla~iu~. Die Fauni"ti,che Litteratur Braun-
!'chweig:;;, BTaun~chweig. Fricllr. \"ieweg ... \: Sohn. 1891, ~r. 1217-1276 ! vg1. 6. jah-
r(',bericht <!t;, \' <:rein, für :\atuT\\ i",cn,chait zn Braun'chwt;ig, und in E r w inS c h u 1-
zc, Fauna Pi~cium (~ermaniae, ~Ia~dchurg I~'!O Jahrh. d. ;\atur\\-i~s. V'cr<:lns zu 
Wilh. Blasius. 
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